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für die Qualität meiner haupt-

amtlichen und ehrenamtli-

chen Arbeit. Diese Ziele

kann ich im Rahmen

meiner Bildungsveran-

staltungen im evangeli-

schen Kontext anstre-

ben – aber noch viel

besser kann ich diese in

einem starken Netzwerk

unterstützen. Das 17. Ziel

„Partnerschaften zu Erreichung

der Ziele nutzen“ ist Auftrag und

Weg zugleich. Gemeinsam an zeit-

lich begrenzten Projekten zu arbei-

ten ist das eine, aber eine gemein-

same Netzwerkarbeit durch Unter-

stützung in den Gremien finde ich

noch viel besser.

Aus wie vielen Menschen

 besteht der Beirat und welche

Aufgaben hat er?

Der Beirat besteht aus neun Per-

sonen aus der Region Hamm, die

alle mit viel Knowhow aus ihren

unterschiedlichen Professionen

die Arbeit des Vereins und die

 Vorstandsarbeit mit Ideen und

Kontakten unterstützen. Der Beirat

ist ein lokales Netzwerk ent -

wicklungspolitischer,

umweltpolitischer,

friedenspoliti-

scher und in

Menschen-

rechtsarbeit

engagierter

Gruppen und

Einzelperso-

nen in Hamm.

Ziel der Arbeit ist

Bewusstseinsbildung

und Gesellschaftsverände-

rung im Sinne einer gerechten,

 demokratischen und ökologischen

Entwicklung.

Was wünscht Du dir für die

künftige Arbeit vom FUgE?

Dass sich in den vielen wunderba-

ren, geplanten Projekten weiterhin

Räume für Diskussion, Lernen und

Dialog finden – dass wir es schaf-

fen, finanzielle wie personale Res-

sourcen aus- und aufzubauen, um

weiter Gesellschaft im Sinne der

Nachhaltigkeitsziele mitzugestal-

ten. Dafür müssen wir alle pragma-

tisch, mutig und optimistisch blei-

ben, dass unsere Ziele für nachhal-

tige Entwicklung erreichbar sind.

Annika Sprunk, bitte stelle 

Dich kurz vor.

Ich bin 45 Jahre, verheiratet, habe

zwei Kinder im Teenageralter und

wohne in Liesborn – nah bei Lipp-

stadt. Seit zwei Jahren arbeite ich

als Leitung der Tagungsstätte

 Caldenhof und der Ev. Erwachse-

nenbildung. Vorher war ich in einer

Unternehmensberatung, die klei-

nere Betriebe im Kontext ihrer

 Digitalisierungsherausforderungen

unterstützt hat. Das war eine

spannende Aufgabe, die mir auch

jetzt hilft, in der Erwachsenenbil-

dung neue Ideen mit meinem

Team zu erarbeiten und zu gestal-

ten. Ich bin Diplom-Erziehungs-

wissenschaftlerin mit den Schwer-

punkten Sozialmanagement und

Bildung und habe auch eine Zerti-

fizierung als DaF-Trainerin des

Goethe-Instituts.  

Was treibt dich persönlich an,

beim FUgE aktiv zu werden?

Bildung ist immer auch Bildung für

nachhaltige Entwicklung. Für mich

sind die 17 Nachhaltigkeitsziele

der UN ein wichtiger Gradmesser
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Heessen

„Pragmatisch, mutig und  optimistisch 
für die Zukunft“

Annika Sprunk wurde zur Vorsitzenden des FUgE-Beirats gewählt. Viele Jahre hat die Arbeit des Bei-

rats geruht. Seit diesem Jahr ist ein neuer Beirat aktiv. Durch gemeinsame Projekte der evangelischen

Erwachsenenbildung mit FUgE – wie z. B. dem Sommer Open Air Kino am Haus Caldenhof – kennt sie

die Arbeit von FUgE auch hinter den Kulissen. 

Auf ein Wort mit...


